
Zielgruppe:
Teilnehmer der bisherigen Ausbildungskurse Geistliche Begleitung

Tagungsort:
Geist und Sendung
Haus Lioba - Steubenallee 4 - 36041 Fulda
Tel.: 06 61 - 970 9 970 Fax: 06 61 - 970 9 972
info@geistundsendung.de www.geistundsendung.de

Tagungsleitung und Referenten:
Edith Mause, Lehrsupervisorin, Supervisorin (EASC),
Coach (IHK/EASC), � eologin

Tagungsbeginn/-ende:
Freitag, 29. Juli 2016 mit dem Abendessen um 18:30 Uhr
Sonntag, 31. Juli 2016 nach dem Mittagessen, Abfahrt gegen 14:00 Uhr

Kursgebühr:
EUR 160,--

Unterkunft/Verp� egung:
EUR 75,--
Die Unterbringung erfolgt im Doppelzimmer.
Einzelzimmerzuschlag: EUR 30,-- für die Dauer des Kurses

Büchertisch:
Es ist möglich, interessante Bücher zu erstehen.

Mitzubringen:
Bibel, Schreibzeug, bequeme Hosenkleidung, Socken für eutonische 
Übungen, evtl. Literatur ...

Anmeldung: 
schriftlich durch Zusendung des Anmeldeformulares. Wir bitten um früh-
zeitige Anmeldung. Die Anmeldung wird bestätigt.
Absagen berücksichtigen wir kostengünstig nur, wenn sie bis spätestens fünf 
Tage vor Kursbeginn bei uns eingehen. Danach werden wir die gesamten 
Tagungskosten in Rechnung stellen. – Grundsätzlich gilt für alle Absagen: 
Eine Bearbeitungsgebühr von EUR 15,-- behalten wir ein. 

Anmeldefrist: 22. Juli 2016

Überweisung des Teilnehmerbetrages bis spätestens
25. Juli 2016 auf das Konto:
Geist und Sendung e.V.,
Stichwort: „Jahrestre� en Geistliche Begleitung 07/2016”
Sparkasse Fulda
IBAN: DE62530501800040051459        BIC: HELADEF1FDS

Bitte bringen Sie Ihren Einzahlungsbeleg mit zum Kurs.
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Jahrestre� en für
Geistliche Begleitung
Menschen in der
Kontemplation begleiten
Die verschiedenen Gebetsarten und -weisen 
münden, wenn der Gebetsweg in Treue
gegangen und im Alltag gelebt wird, früher 
oder später in die Kontemplation ein. -
Was kennzeichnet sie besonders? Wie kann 
dieser geistliche Weg gut begleitet werden? 
Auf was richtet sich der Fokus?

HAUS LIOBA, FULDA



Menschen, die Gott suchen, fragen in die Tiefe. Ihre 
Suche lässt sie nach alten und neuen Wegen Ausschau 
halten, die ihnen einen echten, unmittelbaren Kontakt 
zu Gott ermöglichen können. 
In den Gebetsweisen, die sie wählen, nehmen sie bewusst 
oder unbewusst sich selbst und Gott beschauend in der 
Gegenwart wahr. 

Was ist für diesen kontemplativen Ausdruck der Gottes-
suche typisch? Welche Zugänge bieten sich an? Welche 
sind bewährt und ausgezeichnet zum Gebet der Stille? 
Wie kann dieser Weg begleitet werden, in dem das 
Göttliche selbst mehr und mehr die Führung übernimmt?

Im Fokus dieses Wochenendes sind:

Austausch über Erfahrungen in der Geistlichen Beglei-
tung und persönliche Beobachtungen.

Übungen und Wegschritte 
Wahrnehmen, was ist - Dasein in der Gegenwart
In der Welt sein, sie kennen mit ihren positiven und 
negativen Seiten. 
Spannungen, Widerstände und Übergänge als Teil der 
Kontemplation bejahen:
Nach innen schauen
Illusionen des Lebens entschleiern und loslassen
Licht und Schatten - das wahre und das falsche Selbst - 
Verwandlungen

Um- und neu denken lernen
Das JA und das NEIN
Die Kraft christlicher Gelassenheit

Das Herz der Stille
Gott in allen Dingen
Anbeten in Geist und Wahrheit

Lernen von Geistlichen Meistern: 
Wüstenväter, Meister Eckhart, Johannes Tauler, Teresa 
von Avila, Ignatius von Loyola, Nikolaus von der Flüe, 
Juliana von Norwich, Madame Guyon, Dietrich Bon-
hoe� er u.a.

Tagungselemente:
Impulse - bibl. Urbilder - Apophthegmata Patrum - 
Stille und Kontemplation - Wahrnehmungsübungen  - 
Fallbeispiele und -besprechungen - kreative Übungen 
zur Selbsterfahrung - Kleingruppen - Paarübungen -  
Einübung geistlicher Gespräche - begleitende
Supervision.

Tagungsleitung:
Edith Mause, Lehrsupervisorin, Supervisorin (EASC),
Coach (IHK/EASC), � eologin

Menschen in der Kontemplation begleiten
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„Dreamdays“
So. 28. August 2016 bis Di. 30. August 2016

„Seelsorgetage“
Di. 25. Oktober 2016 bis Fr. 28. Oktober 2016

„Zeig mir Deine Wunde“
Mo. 28. November 2016 bis Sa. 03. Dezember 2016

„Einübung in das Herzensgebet“
So. 04. Dezember 2016 bis Sa. 10. Dezember 2016

... siehe auch www.geistundsendung.de


